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1 Rahmenbedingungen und planerisches Konzept 

1.1   Ziel und Zweck der Bebauungsplanaufstellung 

Der Vorhabenträger (Secale GmbH & Co. KG) sieht den Bau einer Agri-PV-Anlage ca. 1,5 km 
nordwestlich der Ortschaft Seefelden vor. Die Gemeinde Buggingen steht dem Vorhaben 
positiv gegenüber und beabsichtigt mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Sondergebiet „Agri-Solarpark Niederer Brühl“ die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung einer Agri-PV-Anlage im Regelverfahren nach § 30 Abs. 
1 und 2 BauGB zu schaffen. Geplant ist die Ausweisung eines Sondergebiets gemäß § 11 
BauNVO mit der Zweckbestimmung „Agri-Photovoltaik“. Der ca. 12,7 ha große 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes umfasst Teile der Flurstücke 
4344 – 4347 und 4381 – 4384, Gemarkung Seefelden, Buggingen. 

Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes ist es, den Ausbau erneuerbarer 
Energien zu unterstützen und weiter voranzutreiben.  

Um dabei dem Gebot des schonenden Umgangs mit Grund und Boden Rechnung zu tragen 
und die landwirtschaftliche Nutzung zu erhalten, ist vorgesehen die Anlage so auszuführen, 
dass weiterhin eine Bewirtschaftung der Fläche möglich ist (Agri-Photovoltaik-Anlage). 
Dadurch kann eine ressourcenschonende Erzeugung von erneuerbaren Energien erfolgen 
und der Flächenkonkurrenz zwischen der Erzeugung von Energie und der Erzeugung von 
Lebensmitteln entgegenwirkt werden. 

1.2   Ausgangssituation und Bestandsbeschreibung 

Bauplanungsrechtlich ist das Plangebiet als Außenbereich zu bewerten. Das Vorhaben 
genießt keine Privilegierung nach § 35 BauGB. Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für das Vorhaben zu schaffen, ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. 

Das Gebiet wird im Süden, Norden, Osten und Westen von landwirtschaftlich genutzten 
Flächen begrenzt.  

Gemäß den folgenden Abbildungen ist das Gebiet neben der landwirtschaftlichen Nutzung von 
mehreren Freileitungen technisch stark geprägt.   

 
Blick von Süden nach Norden (Flst. 4350) 

 
Blick von West nach Ost über den 
landwirtschaftlichen Weg (Flst. 522/3) 
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Abbildung 1: Bestandsaufnahme des Plangebiets (FRITZ & GROSSMANN 05/2025) 

 

Das ca. 12,7 ha große Gelände unterliegt bisher einer landwirtschaftlichen Nutzung. Gemäß 
Flurbilanzkarte der Landesanstalt für Landwirtschaft, Ernährung und Ländlichen Raum 
befindet sich das Gebiet innerhalb der Vorbehaltsflur. 

 

 
Abbildung 2: Auszug aus der Flurbilanzkarte (Plangebiet = rot) [Landesanstalt für Landwirtschaft, 
Ernährung und Ländlichen Raum] 

 

  

 
Blick von Süden nach Norden (Flst. 4381) 

 
Blick von Südosten nach Nordwesten (Flst. 4384) 
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1.3 Räumlicher Geltungsbereich und Lage des Plangebiets 

Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Buggingen auf einer Höhe von ca. 216,0 
und 217,0 m ü. NHN. 

Die folgende Abbildung zeigt die Lage der zu überplanenden Fläche. 

 
Abbildung 3: Übersichtslageplan, unmaßstäblich (Plangebiet = rote Balkenlinien) [Quelle: 
https://www.geoportal-bw.de] 

 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst vollständig die Flurstücke 4344, 4345, 
4346, 4347, 4381, 4382, 4383, 4384 sowie teilweise das Wegeflurstück 4350 der Gemarkung 
Seefelden. 

Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist dem Lageplan der nachfolgenden 
Abbildung zu entnehmen.  

 
Abbildung 4: Räumlicher Geltungsbereich des Bebauungsplans (Plangebiet = schwarze Balkenlinie) 
[Quelle: https://www.geoportal-bw.de]  
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2 Erschließung 

2.1 Verkehrliche Erschließung 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes kann über die vorhandenen 
landwirtschaftlichen Wege (Flst. 4334, 4350, 6768) im Anschluss an den Grißheimer Weg 
(Flst. 6639, 6639/1) erfolgen.  

2.2 Stromversorgung 

Die Einspeisung in das bestehende Versorgungsnetz ist gesichert. 

2.3 Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 

Eine Wasserversorgung ist nicht erforderlich. Verschmutztes Abwasser fällt nicht an. Das 
anfallende Niederschlagswasser wird der breitflächigen Versickerung zugeführt. 

3 Übergeordnete Planungen 

3.1 Regionalplan Südlicher Oberrhein 

Die geplante Agri-Freiflächen-Photovoltaikanlage ist raumbedeutsam und liegt sowohl in 
einem Regionalen Grünzug (Vorranggebiet gem. PS 3.1.1 Abs. 1 (Z) Regionalplan Südlicher 
Oberrhein) als auch in einem Gebiet mit besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft (Vor-
rangflur gem. Flurbilanz 2022).   

In Regionalen Grünzügen ist gemäß Plansatz 3.1.1 Abs. 3 (Z) die Errichtung von Freiflächen-
Photovoltaikanlagen (FF-PVA einschließlich Agri-PV-Anlagen) unter der Berücksichtigung der 
Maßgaben des Plansatzes 4.2.2 ausnahmsweise zulässig, soweit keine weiteren 
Festlegungen des Regionalplans entgegenstehen und es sich nicht um  

 Waldflächen,  

 Gebiete mit besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft,  

 Kerngebiete, Trittsteine sowie Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds  

handelt.  

Nach Rechtskraft der Teilfortschreibung „Solarenergie“ (in Kraft seit 21.08.2025) des 
Regionalplans Südlicher Oberrhein ist das geplante Vorhaben regionalplanerisch zulässig, da 
es die Anforderungen des neuen Plansatzes 3.1.1 Abs. 4 und Abs. 5 erfüllt. Im Rahmen dieser 
Teilfortschreibung wurde eine Differenzierung von „konventionellen“ FF-PVA und solchen, die 
die landwirtschaftliche Hauptnutzung nicht oder nur geringfügig einschränken (Agri-PV-
Anlagen), eingeführt und die Gebiete mit besonderer Bedeutung für die Landwirtschaft in 
Regionalen Grünzügen für Agri-PV-Anlagen geöffnet (vgl. www.vrso.de/solar, neuer PS 3.1.1 
Abs. 4 und 5).  

Der Bebauungsplan steht keinen Zielen der Raumordnung entgegen. 

Im Folgenden ist ein Auszug aus dem Regionalplan dargestellt.  
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Abbildung 5: Ausschnitt aus dem Regionalplan Südlicher Oberrhein (Plangebiet = rote Balkenlinie) 

 

4 Flächennutzungsplan  

Der wirksame Flächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbands Müllheim-
Badenweiler weist das Plangebiet als landwirtschaftliche Fläche aus. 

Der Bebauungsplan ist somit nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt und muss daher 
im Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 BauGB geändert werden.  

Der Antrag auf Änderung des Flächennutzungsplans wurde bereits gestellt. Das Verfahren zur 
punktuellen Änderung des Flächennutzungsplanes des Gemeindeverwaltungsverbands 
Müllheim-Badenweiler wird in der nächsten Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses 
(voraussichtlich im Oktober 2025) eingeleitet. 

 
Abbildung 6: Ausschnitt aus dem FNP Gemeindeverwaltungsverband Müllheim-Badenweiler 
(Plangebiet = rote Balkenlinie) 
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5 Begründung der planungsrechtlichen Festsetzungen 

Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung des Vorhabens in der 
Gemeinde Buggingen zu schaffen, ist die Art der baulichen Nutzung gemäß § 11 BauNVO als 
sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Agri-Photovoltaik“ festgesetzt.  Durch die 
Festsetzung als Sondergebiet werden bauliche Anlagen, die nicht dieser Zweckbestimmung 
dienen, ausgeschlossen. Batteriespeicher (20ft Schiffscontainer), die mit Graustrom laufen 
und somit Strom aus dem Netz beziehen können, sind als Teil des Gesamtvorhabens zulässig. 
Des Weiteren sind im Sondergebiet ausschließlich Anlagen und Nutzungen wie einachsig 
nachgeführte Solarmodule in aufgeständerter Ausführung, Anlagen zur Überwachung der 
Agri-Photovoltaikanlage und sonstige bauliche Anlagen, die für die Betriebs- und 
Versorgungsgebäude bzw. Anlagen des Sondergebietes erforderlich sind oder in einem 
unmittelbaren Zusammenhang mit der Nutzung der Sonnenenergie stehen, zulässig. Dabei 
darf die Fläche der nicht-landwirtschaftlichen Nutzung höchstens 15 % der 
Sondergebietsfläche betragen. 85 % der Fläche sollen weiterhin der landwirtschaftlichen 
Nutzung zur Verfügung stehen.   

Es wird eine Grundflächenzahl (GRZ) nach § 19 BauNVO von 0,3 festgesetzt. Damit wird der 
Anteil des Grundstücks, der von Betriebsgebäuden und den Modulen (bei waagerechter 
Ausrichtung und somit einer maximalen Überschirmung der Fläche) überdeckt werden darf, 
auf ein verträgliches notwendiges Maß beschränkt und gewährleistet weiterhin eine 
landwirtschaftliche Nutzung (hier Ackernutzung) auf der Fläche. Die Grundstücksfläche für die 
Ermittlung der GRZ setzt sich hierbei aus dem sonstigen Sondergebiet und der Fläche für die 
Landwirtschaft zusammen.  

Aufgrund der beweglichen Module bzw. der Nachführung mit dem Sonnenstand ist der Grad 
der Überschirmung durch die Module jedoch die überwiegende Zeit deutlich geringer. Je 
Modulreihe wird bei einer Aufstellung von 0° eine Fläche von ca. 5,0 m überschirmt. Die 
Überschirmung bei einer maximalen Aufstellung von ca. 70° beträgt ca. 1,0 m je Modulreihe. 
Überwiegend nehmen die Modulreihen jedoch eine Mittelposition ein (etwa 39°) bei der die 
Überschirmung jeweils ca. 3,0 m beträgt. Die Festsetzung von maximalen Höhen ermöglicht 
einen guten Übergang zur freien Landschaft.  

Die Festsetzung der Baugrenze reguliert die Lage von baulichen Anlagen. Darüber hinaus 
sollen ausreichende Abstände zu den benachbarten Grundstücken der Sondergebietsfläche 
gewährleistet werden. 

Um eine erhebliche Beeinträchtigung der wichtigen Lebensraumfunktion und damit 
einhergehende negative Auswirkungen auf die Mauereidechsenpopulation sicher 
ausschließen zu können, muss eine übermäßige Verschattung des östlichen Heckensaums 
durch die PV-Module vermieden werden (vgl. Vermeidungsmaßnahme 1). Deshalb wird im 
Bebauungsplan ein ca. 20 m breiter Pufferstreifen mit Bauverbot ausgewiesen. 
Landwirtschaftliche Nutzung und Wege sind innerhalb des nicht überbaubaren 
Grundstücksstreifens zulässig. 

Mit der Ausweisung der öffentlichen Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
„Landwirtschaftlicher Weg“ wird der vorhandene landwirtschaftliche Weg im Bestand dauerhaft 
gesichert.  

Zur Verminderung einer technischen Überprägung des Gebietes und damit zum Schutz des 
Landschaftsbildes, sind Leitungen unterirdisch zu verlegen. Ausnahmen sind aus technischen, 
wirtschaftlichen oder bodenschutzfachlichen Gründen zulässig. Bestehende Freileitungen sind 
zu dulden.  
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Mit der Ausweisung von Leitungsrechten werden die unterirdischen Leitungen im Bestand 
gesichert. Um einen dauerhaften Zugang zu den Leitungen gewährleisten zu können wird 
festgesetzt, dass Nutzungen sowie Verlegungen der Leitungen und bauliche Anlagen 
innerhalb der mit Leitungsrecht bezeichneten Flächen nur nach Zustimmung der 
Leitungsbetreiber zugelassen werden.   

Des Weiteren sind die Schutzstreifen der bestehenden 380-kV-Höchstspannungsfreileitung zu 
beachten. Aus Sicherheitsgründen ist zu den Leitungsseilen mit Personen, Baugeräten, 
Gehölzen, Gegenständen und der Oberkante von Beleuchtungsmasten oder anderen Anlagen 
ein Abstand von mindestens 5,0 m einzuhalten. Anlagen und Gegenstände dürfen im 
Schutzstreifen nur in Abstimmung mit der TransnetBW aufgestellt werden.  

Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser ist breitflächig über die belebte obere 
Bodenschicht zu versickern. Mit dieser Festsetzung werden Eingriffe in den natürlichen 
Wasserkreislauf vermieden. 

Aus natur- und artenschutzrechtlichen Gründen werden für das Sondergebiet Maßnahmen 
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft festgesetzt. 

Zum Schutz des Grundwassers dürfen keine Chemikalien für die Reinigung der Module 
verwendet werden.  

Zum Schutz geschützter Tierarten sind Vermeidungsmaßnahmen durchzuführen.  

Mit der Festsetzung der Pflanzbindung 1 (PFB 1) soll der im Südwesten des Plangebiets 
bestehende Grünlandstreifen in seinem Bestand dauerhaft erhalten werden. Der 
Grünlandstreifen dient zum Schutz des direkt angrenzenden Feldheckenbiotops. 

Die Festsetzung einer Rückbauverpflichtung ist erforderlich, um einen Zeitraum für den 
Rückbau der Photovoltaik-Freiflächenanlage nach Außerbetriebnahme vorzugeben und die 
Rückführung der Flächen in ihre ursprüngliche Nutzung sicherzustellen.  

6 Begründung der Örtlichen Bauvorschriften 

Ziel der Bauvorschriften ist es, in positiver Weise auf die Gestaltung der baulichen Anlagen 
Einfluss zu nehmen. Sie sind im Hinblick auf die besondere städtebauliche Lage des 
Plangebietes im Außenbereich unverzichtbar. Die Bauvorschriften geben einen Rahmen vor, 
innerhalb dessen ein einheitliches und geordnetes Erscheinungsbild des Plangebietes, eine 
harmonische Einbindung in das Landschaftsbild und die Sicherung der ökologischen 
Erfordernisse gewährleistet sind. 

Zur Verringerung der Blendwirkung sind Solarmodule ausschließlich aus reflektionsarmen 
Materialien herzustellen. 

Aus ökologischen Gründen sind Solarmodule aufzuständern und mit Rammfundamenten im 
Boden zu verankern.  

Um das Landschaftsbild sowie Verkehrsteilnehmer nicht zu beeinträchtigen, sind 
Werbeanlagen oder Informationstafeln, sofern sie im räumlichen und funktionalen 
Zusammenhang mit der Zweckbestimmung des Sondergebiets stehen, nur unbeleuchtet und 
unbeweglich zulässig.  

Um die Auswirkungen der Versiegelung auf die Grundwasserneubildungsrate möglichst gering 
zu halten sind Zuwegungen aus wasserdurchlässigen oder wasserrückhaltenden Belägen 
herzustellen. 

Um die Anlage ausreichend sichern zu können, dürfen lebende Einfriedungen wie Hecken 
oder tote Einfriedungen wie Zäune errichtet werden. Einfriedungen dienen ausschließlich dem 
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Schutz der Anlagen innerhalb des Sondergebiets und werden deshalb ausschließlich 
innerhalb der Fläche für Sondergebiet zugelassen. Aufgrund der Lage im natürlichen 
Lebensraum von verschiedenen Tierarten, ist mit toten Einfriedungen zum Boden hin ein 
Abstand von mindestens 0,15 m einzuhalten. Dadurch soll ein natürlicher Landschaftsraum 
gewährleistet werden, der die Durchquerungsmöglichkeiten von Kleinsäugern nicht 
einschränkt. Aufgrund der naturnahen Umgebung werden geschlossene bauliche 
Einfriedungen grundsätzlich nicht zugelassen. 

Stacheldraht stellt keinen sicheren Einbruchsschutz, aber eine potentielle Gefahr für 
Lebewesen dar und ist deshalb nicht zulässig. 

Auf Außenbeleuchtung ist aus artenschutzrechtlichen Gründen zu verzichten.   

7 Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes sind die umweltschützenden Belange in die 
Abwägung einzubeziehen und gemäß § 2a Nr. 2 BauGB in einem Umweltbericht zu ermitteln 
und zu bewerten. Zur Darstellung des Bestandes und der zu erwartenden 
Umweltauswirkungen werden die Umweltschutzgüter erhoben und bewertet. 

Die Ergebnisse der Umweltprüfung einschließlich der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz, die 
Natura 2000-Vorprüfung und die Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung sind als Anhang der 
Begründung beigefügt. 

Im Plangebiet selbst sind keine Schutzgebiete oder gesetzlich geschützte Biotope vorzufinden. 

Das Plangebiet grenzt im Westen an das Biotop „Feldhecken Gewann Entenloch“ (Biotop-Nr. 
181113159096) sowie an das Vogelschutzgebiet „Bremgarten (Wichtige Erläuterungen zur 
Gebietsabgrenzung im Steckbrief)“ (Schutzgebiet-Nr. 8011441) an. 

In nachfolgender Abbildung ist die Schutzgebietskulisse im Bereich des Plangebiets 
dargestellt. 

  
Abbildung 7: Schutzgebietskulisse im Bereich des Plangebiets (Plangebiet: schwarze Balkenlinie) 
[Quelle: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de]  
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8 Flächenbilanz 

Die Flächenbilanz ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Größe des Geltungsbereiches: 127.180 m² 

darin enthalten: 
 

 

Fläche für Pflanzbindung (PFB 1) 1.262 

Verkehrsflächen 950 

Sondergebietsfläche: 

    davon überbaubar (GRZ 0,3) 

    davon nicht überbaubar 

124.968 m² 

37.490 

87.478 

 

 

 

 

 

 

Balingen, den Buggingen, den 

 

 

i.V. Tristan Laubenstein Johannes Ackermann 

Büroleitung             Bürgermeister 


